
Lingerie Bag 

1. Korak –Garnitur  mit 6 Dreiecken, aus Quadraten von 6 x 6 cm, herstellen. (siehe Beiblatt 

Korak No. 3) 

2. Quadrat von 6 x 6 cm mit Schneiderkreide bezeichnen. 

 

 

 

 

 

 

3. Streifen von 6 x 12cm zuschneiden, 1 cm Einschlag auf einer Längsseite bügeln, den Bruch auf 

der vorgezeichneten Linie (siehe Bild Punkt 2) anstecken. Zuerst in der Nährichtung -> obere 

Stecknadel, Kontrolle, danach die Stecknadeln umstecken, quer zur Naht -> untere 

Stecknadel. Mit Stichlänge 3 annähen. Überstehenden Stoff auf 1 cm zurückschneiden, 

danach zurückbügeln.  Jetzt den nächsten Streifen anbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Rundum abschliessen, indem auf jeder Seite ein Streifen  von  6 x 12 cm angestürzt wird. 
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Öffnung 

 

5. Streifen auf  1,5 – 2 cm Breite einschlagen, Ecken ausschneiden -> verdünnen, bügeln. Evtl. 

zu Faden schlagen oder mit einem sehr langen Steppstich fixieren. 

 

6. Stoff für Bag ca. 60 x 30 cm zuschneiden. Längsseiten versäubern mit Zick-Zack-Stich oder mit 

Overlockmaschine. 

 

7. Korakgarnitur schmalkantig aufsteppen. (Stichlänge 2 ½ - 3, nicht an einer Ecke beginnen, da 

der Stofftransport bei ungleicher Höhe schlecht ist) Fäden auf der Rückseite vernähen oder 

verknüpfen. 

 

8. Seiten schliessen, gut füsschenbreit wie folgt zusammennähen:  6 cm nähen, 1,5 cm offen 

lassen, restliche Naht schliessen. Markieren siehe Bild. Anfang und Ende, sowie Zwischenhalt 

immer 3 Stiche retour nähen. Fäden abschneiden. 

 

 

 

 

 

 

9. An der offenen Kante einen Saum von 1 cm Einschlag und 4 cm Saum bügeln, stecken, 

schmalkantig absteppen. Fäden auf die linke Seite ziehen und vernähen mit 2-3 sehr kleinen 

Hinterstichen(Punktstiche). 
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offen lassen, an 

beiden Seiten! 



 

10. Am Bruch für Kordel nochmals absteppen. Distanz ergibt sich durch die beiden offenen 

Stellen! Je breiter, desto dekorativer. 

11. Zwei Schnüre à 65 cm mit dünnem Baumwollgarn dinteln, gegenseitig rundum einziehen, 

Anfang und Ende jeweils zusammenknüpfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FMS2012/13/Seite 3 

 


